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Liebe Leserinnen und Leser 

Trotz Regen und Gewittermeldungen 
durften wir zu unserem Saisonabschuss 
im Sommer wiederum zahlreiche 
bekannte Gesichter an unserem 
Dorfkonzert begrüssen. Dem Wetter zu 
trotz spielten wir im Pfarrhaus unser 
einstudiertes Programm und bedienten 
unsere Gäste wie jedes Jahr mit 
Bratwurst und Getränken. Der guten 
Laune und der Geselligkeit wurde durch 
das Wetter kein Abbruch getan.   

In diesem Jahr durften wir sogar an 
zwei verschiedenen Hochzeiten ein 
kleines Ständchen für die frisch 
Vermählten und ihre Gäste spielen.  

Kurz vor Schluss der Sommerpause 
trafen wir uns zur traditionellen 
Bergwanderung. Mehr dazu findet ihr in 
dieser Ausgabe.  

Wie jedes Jahr ist die Vorfreude vor der 
ersten Probe gross. Welche Stücke 
spielen wir am nächsten Konzert? Unter 
welchem Thema steht das nächste 
Konzert? Wird sich die Sitzordnung 
ändern? Habe ich noch genügend 
Ansatz um zwei Stunden mein 
Instrument zu spielen? Oder sogar: 
Funktioniert mein Instrument noch 
richtig? Das alles sind Fragen, welche 
sich die Musikantinnen und Musikanten 
vor der ersten Probe im neuen 

Vereinsjahr stellen. Nun geben wir euch 
einige Antworten:  

Ja, die Sitzordnung ist in diesem Jahr 
etwas anders. Dank  vier 
Neumitgliedern brauchen wir etwas 
mehr Platz. 

Ja, der Ansatz für die erste Probe hätte 
sicherlich noch schlechter sein können. 

Ja, wir aus der Musigblattredaktion 
haben zumindest niemand verfrüht aus 
dem Probelokal laufen sehen.  

Die noch offenen Fragen lassen sich am 
Besten an unserem Winterkonzert am 
15.12.2019  um 17:00 Uhr in der kath. 
Kirche in St. Antoni klären. Wir freuen 
uns bereits jetzt Sie begrüssen zu 
dürfen.  

  Karin Jungo  

Corinne Gasser 
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Pünktlich zum Herbstbeginn 
versammelten sich am Sonntag, 
01.09.2019 etwa 20 Musikanten und 
Musikantinnen mit Anhang zu der 
traditionellen Wanderung, welche im 
letzten Jahr wieder aufgegriffen wurde, 
bei der unteren Gantrischhütte. 
Gemütlich ging die Wanderung los, da 
es sich einiges unter den 
Vereinskolleginnen und –Kollegen zu 
erzählen gab. Bereits nach dem ersten 
grösseren Aufstieg auf den 
Morgetenpass wurde die erste Pause 
eingelegt. Dank dem Enthusiasmus der 
beiden Kioskbesitzer konnten wir uns  
schon hier mit kalten oder warmen 
Getränken eindecken.  

Wohlbemerkt, der Kiosk befindet sich 
mitten im Nirgendwo auf 1959m ü. M. 
und die Getränke und Lebensmittel 
mussten per Töff von der Alp auf den 
Pass hergebracht werden. Bei so einer 

grossen Wandergruppe machte sich der 
Besitzer natürlich sofort auf den Weg, 
da er sich so ein Geschäft nicht 
entgehen lassen wollte. 

Nach dieser ersten Stärkung ging die 
Wanderung bei bestem Wander-Wetter 
und angenehmen Temperaturen weiter 
Richtung Leiternpass. Kurz nach dem 
ersten kleinen Abstieg teilten wir die 
Gruppe auf: einerseits die 
ambitionierten Gipfelstürmer, die 
unbedingt noch einen Gipfel erklimmen 
wollten und sich so an den Aufstieg des 
Gantrisch machten und anderseits die 
Wanderer, die sich um den Gantrisch 
herum auf den Weg zum Leiternpass 
begaben. Die Gipfelstürmerguppe 
genoss ihr Picknick bei leider nicht ganz 
so klarer Aussicht auf 2175m ü. M.  
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Die andere Gruppe schenkte sich auf 
dem Leiternpass noch ein Glas 
Weisswein ein und blickte gespannt auf 
den Weg, der vom Gantrisch runter 
führte. Beide Gruppen landeten früher 
oder später bei der Obernünenenhütte 
und stärkten sich für die letzte Etappe 
mit einem Bier, Wein, Mineral oder 
Kaffee. Der letzte Teil führte zurück zum 
Ausgangspunkt, zu der unteren 
Gantrischhütte. Hier trafen wir dann auf 
die anderen zwei Musikanten, welche 
sich für die verkürzte Wanderung zum 
Gantrischseeli und zur Birehütta 

entschieden haben. Für die weiter 
Gewanderten hatten die Beiden als 
Überraschung zum Apéro feinen 
Ziegenkäse aufgetischt. Bei gutem 
Essen und wärmenden Sonnenstrahlen 
konnten wir den super Wandersonntag 
auf der Terrasse der Bergbeiz 
ausklingen lassen. An dieser Stelle ein 
grosses Merci den Präsidentinnen für 
die Organisation dieses 
Sommeranlasses.  



Gäste: Maruschka und Natascha Monney

Katholische Kirche St. Antoni
Sonntag, 15. Dezember 2019 - 17h00

Eintritt frei - Kollekte

Programm:

Lake Of The Moon - Kevin Houben
Sarabande - Claude Debussy

Gabriellas Song und weitere Stücke mit 
Maruschka und Natascha

Winterkonzert 2019
Musikgesellschaft St. Antoni
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In genialer Zusammenarbeit mit den 
beiden begnadeten Jodlerinnen, 
Maruschka und Natascha Monney aus   
St. Antoni, arrangierte unser Dirigent 
Mäni ein abwechslungsreiches Konzert-
programm. 

Mit ihrer zwölfjährigen Bühnenerfahrung 
stehen nun die beiden Schwestern das 
erste Mal gemeinsam mit der Musik-
gesellschaft St. Antoni  auf einer Bühne.  

Das Musizieren wurde den beiden schon 
von Klein auf mitgegeben. Neben den 
zahlreichen Jodelkonzerten auf 
verschiedenen Volksfesten oder 
Folkloretreffen,  Singen und Musizieren 

Natascha und Maruschka auch auf 
Hochzeiten, Geburtstagen oder Firmen-
feiern.  

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns sehr auf ein 
aussergewöhnliches und 
abwechslungsreiches Konzert zusammen 
mit unseren Gästen, Maruschka und 
Natascha Monney. 



 

Ausgabe 43 8 Oktober 2019 



 

Ausgabe 43 9 Oktober 2019 

…sich Dirigent und Schlagzeuger nicht 
nur blind sondern auch taub verstehen?  
Als unser Dirigent Mäni an einem 
Hochzeitsständli den Marsch 
„Hotline“  (ohne Schlagzeugintro) 
ansagte, aber dabei den Marsch „Home 
on the Range“ (mit Schlagzeugintro) 
anzählte, war unser Schlagzeuger sofort 
beim Dirigenten und spielte sein Intro. 
Leider waren die Bläser nicht ganz so 
schnell um die Noten zu wechseln und 
das Missverständnis machte sich durch 
eine kleine Schmunzelpause 
bemerkbar. Kurz darauf wurde jedoch 
der angesagte Marsch „Hotline“ 
gespielt. Ob es sich über eine 
zwischenmenschliche Verbindung oder 
eine blinde Vertrautheit zwischen 
Dirigent und Schlagzeuger handelt, wird 
noch gerätselt, jedoch klar ist, dass sich 
die Beiden auch über Blicke verstehen. 

...Wandern hungrig macht? Nach 
unserer traditionellen Wanderung 
kehrten wir noch in der unteren 
Gantrischhütte zum Mittagessen ein. 
Als alle  ihre bestellten Menus hatten 
und mit dem Essen begonnen hatten, 
brachte die Serviertochter nochmals 
zwei Menu Nr. 1. Da sie den Kunden für 
das Essen nicht finden konnte, fragte sie 
wiederum spezifisch nach „Zwei nicht 

mehr ganz so jungen Personen“, welche 
noch dieses Menu bestellt hatten. Da 
beide schon einen Teller vor sich stehen 
hatten, nahm die Servicetochter die 
Teller wieder mit. Ob die Menus 
zweimal bestellt wurden oder doppelt 
gebracht wurden, konnte an diesem 
Sonntag nicht geklärt werden. 

...wir unser Dorfkonzert bei jeder 
Witterung durchführen? Leider 
mussten wir in diesem Jahr unseren 
Saisonabschluss aufgrund von Regen im 
Pfarreizentum durchführen. 
Nichtsdestotrotz wurden unsere 
Zuhörer wie in den anderen Jahren mit 
einer grillierten Wurst verpflegt. Wir 
freuen uns schon jetzt auf das nächste 
Dorfkonzert, denn ob es regnet, hagelt 
oder schneit, wir  spielen trotzdem.  

...der Probeeffort nicht nur auf der 
Seite des Dirigenten gelebt wird? Ganz 
zu Beginn der Saison probten wir 
intensiv nur an einem Stück. Als Mäni 
dann aber beim Durchspiel stoppte und 
einige Zeilen überspringen wollte, 
intervenierten die Musikantinnen und 
Musikanten. Es war unserem Dirigenten 
nicht möglich  diese wunderschöne 
Passage zu überspringen und wir haben 
dann doch das ganze Stück 
durchgespielt.  
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Runde Geburtstage: 

Lukas Brülhart   20 Jahre 

Nadia Fasel   20 Jahre 

Anita Riedener   20 Jahre 

Paul Trachsel   20 Jahre 

Fabian Brülhart  30 Jahre 

Mathias Aebischer  40 Jahre 

Rita Waeber   40 Jahre 

Wir gratulieren allen ganz herzlich zum 
runden Geburtstag! 

 

Ehrungen: 

Rahel Riedo   15 Jahre 

Chrisa Javet    25 Jahre  

Ursula Hasler   40 Jahre  

Wir danken allen für ihre Treue zur Blas-
musik und gratulieren zur Ehrung.  

 

Neumitglieder:  

Alia Aebischer, Oboe 

Elias Raetzo, Saxophon 

Julian Riedo, Schlagzeug 

Andrea Trachsel, Querflöte 

Wir wünschen allen viel Erfolg und 
Freude in der Musikgesellschaft           
St. Antoni. 

Austritt:  

Sarah Schafer, Saxophon  

Vielen Dank für deinen Einsatz in der 
Musikgesellschaft! Wir wünschen dir 
alles Gute. 

 

Heirat 

24.08.19 Fabian und Catherine  
Brülhart-Gross 
 
07.09.19 Diego und Nadin Schmutz-
Vonlanthen 
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Geschätzte Freunde, Passivmitglieder 
und Gönner der Musikgesellschaft. 

Mit diesem Musigblatt erlauben wir uns 
wiederum, Ihnen einen Einzahlungs-
schein zukommen zu lassen.  

Wer Passivmitglied werden möchte   
oder die Mitgliedschaft weiterführen 
will, bezahlt als Einzelperson Fr. 150.– 
und als Ehepaar Fr. 200.–  

  

Für die grosszügige Unterstützung zei-
gen wir uns auch gerne erkenntlich: 

Einladungen zu verschiedenen Anlässen 
der Musikgesellschaft 

Persönliche Einladung zum Jahreskon-
zert  

Persönliche Einladung zu den aktuellen 
Musikfesten inkl. Bankettkarten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit dem gleichen Einzahlungsschein 
können Sie auch jeden beliebigen Be-
trag einzahlen. Wir freuen uns auf jede 
Spende.  

Wir danken Ihnen im Voraus recht herz-
lich für Ihre Unterstützung und wün-
schen Ihnen von ganzem Herzen viel 
Glück und gute Gesundheit. 

Mit herzlichen Grüssen  

Ihre Musikgesellschaft  Santoni 
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08. Dezember 2019 Lotto 

15. Dezember 2019 Weihnachtskonzert 

25. Dezember 2019 Weihnachten 

19. Januar 2020 Patronstag 

15. Februar 2020 Skitag 

29. März 2020 Probesonntag  

04./05. April 2020 Jahreskonzert 

WICHTIGE DATEN DER JUGENDMUSIK 

08. November 2019 Racletteabend 

13. März 2020 Jahreskonzert in Heitenried 

04./05. April 2020 Jahreskonzert in St. Antoni 

01. Mai 2020 Maibummel 

05. Mai 2020 Instrumentenabend 


